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Moorkomplex am Südwestrand von Rödlin-Ausbau

vermoorte Senke im glazifluviatilen Sand
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur; Fadenseggen-Birkengehölz; Pfeifengras-Birkenwald; Pfeifengrasflur; Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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WY A

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06994

Am Ortsrand von Rödlin-Ausbau befindet sich eine feuchte Senke im Fichtenforst, die nur noch fragmentarisch ausgebildete Vegetation 
mesotroph-saurer Moore aufweist. Das Gebiet ist durch Torfstecherei geprägt. In den tiefer gelegenen, besser mit Wasser versorgten 
Bereichen kommen junge Sandbirken (3-5 m hoch) mit flächendeckender Faden-Segge in der Krautschicht vor. Die Gebüsche sind sehr 
dicht. Großflächig ist eine Sumpfreitgrasflur vorhanden. Sumpf-Reitgras ist die vorherrschende Art. Sie ist mit Strauß-Gilbweiderich und Steif-
Segge vergesellschaftet. Laubmoose sind häufig vertreten, Torfmoose nur selten. Oft ist die Sumpfreitgrasflur durch Land-Reitgras 
ruderalisiert. Am Westrand treten vereinzelt Brennnessel, Bittersüßer Nachtschatten und Ufer-Wolfstrapp hinzu. Das Gebiet ist stark durch 
Sandbirke, im Westen auch durch Grauweide verbuscht. Die höher gelegenen Bereiche werden von nicht geschützten Pfeifengrasfluren und
Birkengehölzen mit Pfeifengras als monodominanter  Art eingenommen. Das Biotop leidet unter Wassermangel. Am Westrand befindet sich 
ein alter Entwässerungsgraben, der jedoch infolge des abgesenkten  Wasserstandes kein Wasser mehr sammelt. Die Nähe des Ortes stellt
eine Gefährdung des Biotops dar, da am Rand und in der Senke selbst Gartenabfälle entsorgt werden.
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Bodenentnahme
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Betula pendula Calamagrostis canescens

Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea

Aulacomnium palustre Calamagrostis epigejos Carex elata Carex riparia
Dryopteris carthusiana Juncus effusus Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum fallax Urtica dioica


